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II. Bithynische Kupfermünzen
aus der Zeit Domitian's und Traian's

1. Br. 35. — AVT AOMITIANOI A KAIIAP IEB l"EP r.
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. Im Felde l. N<, r. rp. Schreitender behelmter Ares
mit wallendem Mantel rechtshin, in der Rechten den
Speer schräg haltend, in der Linken ein geschultertes
Tropaion.

Im Handel.

2. Br. 34. — Ebenso, mit [AVT] AOMITIANOI KA I,
IIAP l[EB TEP ?] r.

fi. Ebenso, mit NK« l., TT r.
M. S. Tafel III Nr. 1.

3. Br. 35. — Ebenso, mit AVT AOMITIANOI KAIIAP
IEBAITOI TEPM.

fi. OMONOIA l., IEBAITH r. ; im Felde l. TP, r. m.
Stehende Homonoia oder Eirene mit Zweig in der Rechten,
Füllhorn in der Linken, linkshin.

Imhoof-Blumer, Griechische Münzen 246, 813.

4. Br. 28. — Ebenso, mit AVT AOMITIANOI KAIIAP
IEBAITOI.

fi. Aufschrift und Monogramme ebenso ; stehende
Demeter mit Schleier linkshin, zwei Aehren in der
Rechten, die Linke an der Fackel.

Berlin (m. S.).

Die Griech. Münzen 246 ausgesprochene Vermuthung, die
beiden Monogramme der Münzen Nrn. 3 und 4 möchten
für nPouffoc Trpòc Ynniw stehen, scheint durch das
Vorkommen der wohlbekannten anderen städtischen
Monogramme für NIKAIA (Nr. 1) und NIKOj^oaa (Nr. 2) ihre
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Bestätigung zu finden ; das diesen beigegebene Zeichen
steht wohl für den Titel TTPw-r/j. Der Arestypus ist genau
dem des Mars Victor nachgebildet, der auf Münzen des
Vitellius noch mit geschultertem Legionsadler, von
Vespasian an mit dem Tropaion erscheint.

Dieser eigenartigen Serie bithynischer Kupfermünzen
mit dem Bildnisse Domitian's ist eine Anzahl gleichartiger
Stücke mit Demeter- und Eirenetypen und der Aufschrift
OMONOIA CGBACTH, aber ohne Monogramme,
anzureihen. Bei Mionnet VI 686, 495-498 stehen sie unter den
Unbestimmten. Hill, Joum. of hell. slud. XVII 84, 8 u. 9
Taf. II19 fasste sie wohl richtig als bithynische Provincial-
prägung auf, die dann wiederum mit römischen Typen
unter Traian (vgl. Mionnet VI 695, 550 bis 552) fortgeführt
wurde.

Bithynisch sind wohl auch Mionnet a. a. 0. Nr. 553 mit
EIPHNH IEBAITH und das folgende Stück :

5. Br. 27. — AVT AOMITIANOI A KAIIAP IEB TEPM.

Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.
fi. -KAnETOAION/., IEBAITON r. Tempelfront mit vier

Säulen.

Löbbecke.

Ein Cistophor des Jahres 82 n. Chr. stellt den von
Domitian vollendeten Neubau des CbPlTolium RESTIT
ulum in Rom dar1. Dieses, nicht eine Nachahmung
desselben in Kleinasien, wird auch auf der Kupfermünze
gemeint sein ; denn so häufig Nachahmungen des Capitols
in der westlichen Reichshälfte vorkamen, so selten ist
eine im Osten nachzuweisen2. Rild und Aufschrift
scheinen hier bloss dem Ruhme des Kaisers als
Wiederhersteller des römischen Tempels zu dienen.

i Pinder, Cistophoren 585, 26 u. 625 Taf. VI 7; Cohen I« 471, 23.
» Wissoua, Pau.li/s Real-Enc. III 1538 f.
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6. Br. 19. — AOMITIANOI l, KAIIAP IEBAITOI r.
Kopf des Kaisers mit Lorbeer rechtshin.

fi. AOMITI I-, ANOY IEBA r. und unten, im Felde
AP F

l. Z, r. *¦ Stehende Arete in kurzem Chiton linkshin,T n
die Rechte am Scepter oder Speer, die Linke mit Gewand
an der Seite.

M. S.

Ein anderes Beispiel der personificierten 'Aps-nj ist
bis jetzt auf Münzen nicht bekannt. Die Aufschrift der
Bückseite entspricht der römischen « Virtus Domitiani
Augusti ». Der nicht genannte Prägeort könnte eine der
bithvnischen Städte sein.

III. Lykische Provincialmünzen

1. S. 18. — KAAVAIOC KAICAP CGBA|CTOC|\
Kopf des Claudius mit Lorbeer rechtshin.

fi. rePMANIKOC l, AVTOKPATGÛP r., im Felde A | Y.

Lyra.
Paris. Mionnet III 430, 1 u. Suppl. VII 2, 3.

Gr. 2,27. Brit. Museum Kat. Lyläa 38, 5 Taf. IX 10.

2. S. 18. — Ebenso, mit [TIBGPllOC KAAVAIOC u. s. w.
fi. Ebenso, ohne AY.

Gr. 2,95. Mauromichalis, Journ. int. de num. VI 1903, 187 Nr. 73

Taf. XI 14.

3. S. 20. — TIBGPIOC KAAVAIOC KAICAP CGBA[CTOC].
Kopf ebenso.
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